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Vorwort

Vorwort

Die Reihe „Einzelhandel“ ist vollständig überarbeitet worden und erfüllt die Anforderungen des aktuellen
Lehrplans. Sie begleitet Sie im Unterricht bei folgenden Schritten:

– Einsteigen:
• Zu jedem Kapitel gibt es einen Einstiegskasten im Lehrbuch (BN222333). Dieser enthält einen Impuls,

z. B. als kurze Situationsbeschreibung oder als Bild.
• Zu jedem Lernfeld gibt es im Arbeitsbuch (BN 222342) mehrere Lernsituationen, die sich auf das je-

weilige Lernfeld im Schulbuch und die darin enthaltenen jeweiligen Kompetenzraster beziehen. Die
Anzahl der Lernsituationen wurde erhöht, um die Lernerfolge der Schülerinnen und Schüler noch
zielgenauer und praxisorientierter zu erreichen.

– Informieren
Im Lehrbuch (BN 222333) informieren sich die Schüler mithilfe von Texten, Grafiken und Fotos über die
Themen des Lehrplans und des Stoffkatalogs.

– Reflektieren und Diskutieren
Zur gemeinsamen Bearbeitung in der Klasse sind die Aufgaben am Ende eines Kapitels im Lehrbuch
(BN 222333) geeignet. Die Lösungsvorschläge für diese Aufgaben finden Sie in diesem Lösungsheft.

– Üben und Lernen
Die Erarbeitungsaufgaben im Arbeitsbuch (BN 222342) begleiten die Vermittlung des Lernstoffs. Die
Lösungsvorschläge für diese Aufgaben finden Sie in diesem Lösungsheft.

– Kontrollieren
Mithilfe des Kompetenzrasters im Lehrbuch (BN 222333) prüfen die Schüler, ob sie den Lernstoff be-
reits beherrschen. Die Kompetenzraster sind auch unter www.westermann.de, Suche: 222333, als PDF-
Dateien herunterzuladen.

– Fördern
Die Zusatzaufgaben im Arbeitsbuch (BN 222342) helfen, den Stoff nochmals Schritt für Schritt durch-
zuarbeiten. Die Lösungsvorschläge für diese Aufgaben finden Sie in diesem Lösungsheft.

– Fordern
Mit den Forderaufgaben im Arbeitsbuch (BN 222342) können sich die Schüler beschäftigen, die die
Lehrplaninhalte bereits beherrschen. Die Lösungsvorschläge für diese Aufgaben finden Sie in diesem
Lösungsheft.

In diesem Lösungsheft finden Sie daher

– Lösungsvorschläge zu den Lernsituationen und Erarbeitungs-, Zusatz- und Forderaufgaben im Arbeits-
buch, BN 222342 und

– Lösungsvorschläge zu den Aufgaben im Lehrbuch, BN 222333.

Für Verbesserungsvorschläge und Anregungen sind Verlag und Autoren stets dankbar.

Westermann, Frühjahr 2019
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11Geschäftsprozesse erfolgreich steuern

Situation

Erarbeitung

Zusatz

Forder

Lernsituation zu 11.1: Erfassung der Warenbewegungen
Situation

Das Sportgeschäft Aslan Board & Bike OHG handelt mit
Sportgeräten, Sportausrüstungen und Zubehör für die
unterschiedlichsten Sportarten. Herr Aslan ist bemüht,
ständig ein umfangreiches und vollständiges Sortiment
in seinem Verkaufsgeschäft zu präsentieren. Monatlich
überprüft er deshalb seine Vorräte und kauft Artikel
nach.

Herr Aslan überprüft zu Beginn des Monats seinen Be-
stand an Tennisschlägern, es ergibt sich die in Abbildung
M1 dargestellte Ist-Situation. Im Verkaufspreis sind 19 %
Umsatzsteuer enthalten. Herr Aslan kalkuliert die Ver-
kaufspreise mit 25 % Handlungskosten und 10 % Gewinn.

Die Firma Tennis-Meier GmbH bietet die Schläger zum günstigsten Bezugspreis an, Herr Aslan löst eine
Bestellung aus. Für die Lieferung erhält er die in Abbildung M2 dargestellte Rechnung. Im selben Monat
ist in seiner Filiale in Altstadt der PC ausgefallen. Damit seine Frau die Buchhaltung lückenlos erledigen
kann, muss er außerdem bei der Firma Trendino Computer-Shop GmbH einen neuen PC kaufen. Auch dafür
erhält er eine Rechnung, vgl. M3.

Material

Artikel Verkaufspreis Bestand

Tennisschläger Marke Head 196,35 € 2

Tennisschläger Marke Völkl 222,53 € 4

Tennisschläger Marke Dunlop 261,80 € 8

M1 Bestand Tennisschläger

11 Geschäftsprozesse erfolgreich steuern

M2 Rechnung der Firma Tennis-Meier GmbH

2223517

Tennis-Meier GmbH • Südwall 11 • 99000 Altstadt

Sportgeschäft
Aslan Board & Bike OHG
Elisabeth-Monzel-Straße 125
99000 Altstadt

Rechnung
Menge Einheit Bezeichnung Einzelpreis (€) Gesamtpreis (€)

25 Stück Tennisschläger Marke Head 120,00 3 000,00
20 Stück Tennisschläger Marke Völkl 136,00 2 720,00
10 Stück Tennisschläger Marke Dunlop 160,00 1 600,00

Rechnungsbetrag netto 7 320,00
Zuzüglich 19 % Umsatzsteuer 1 390,80
Rechnungsendbetrag brutto 8 710,80

9555394.indb 7 28.06.2019 11:02:36
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Geschäftsprozesse erfolgreich steuern11

Situation

Erarbeitung

Zusatz

Forder

M3 Rechnung der Firma Trendino Computer-Shop GmbH

1. Begründen Sie, ob es sich bei den Tennisschlägern, die Herr Aslan in diesem Monat einkauft hat,
um Umsatzartikel handelt.

Umsatzartikel: : Tennisschläger Marke Head, Marke Völkl, Marke Dunlop – werden zum Weiterverkauf an

Kunden eingekauft

2. Berechnung von Verkaufspreisen

a) Wiederholen Sie die Begriffe Bezugspreis, Nettoverkaufspreis und Bruttoverkaufspreis. Sie
sind Ihnen aus dem Kalkulationsschema im LF 9 bekannt.

Bezugspreis Nettoverkaufspreis Bruttoverkaufspreis

Preis für Einkauf der Ware, inklusi-
ve Lieferantenrabatt, -skonti und
Bezugskosten

Verkaufspreis ohne Umsatzsteuer Verkaufspreis inklusive Umsatz-
steuer; Preis, mit dem Ware aus-
gezeichnet wird

b) Vervollständigen Sie die folgende Tabelle anhand der obigen Angaben.

Tennisschläger Bezugspreis
pro Stück

Nettoverkaufspreis
pro Stück

Bruttoverkaufspreis
pro Stück

Marke Head 120,00 € 165,00 € 196,35 €

Marke Völkl 136,00 € 187,00 € 222,53 €

Marke Dunlop 160,00 € 220,00 € 261,80 €

3. Mithilfe der verkauften Warenmenge errechnet Herr Aslan seine Umsatzerlöse für diesen Monat.
Der Warenverkauf wird dabei mit den Nettoumsatzerlösen erfasst. In diesem Monat kann Herr
Aslan folgende Stückzahlen bei den drei Markenschlägern verkaufen:
– Marke Head 21 Stück
– Marke Völkl 20 Stück
– Marke Dunlop 12 Stück

Arbeitsaufträge zur Lernsituation

2223518

1 Stück Personalcomputer 950,00 950,00
Konfiguration und Installation Betriebs-
system und Standardsoftware Office 100,00 100,00
Rechnungsbetrag netto 1 050,00
Zuzüglich 19 % Umsatzsteuer 199,50
Rechnungsendbetrag brutto 1 249,50

Trendino GmbH • Landsberger Allee 134 • 99000 Altstadt

Sportgeschäft
Aslan Board & Bike OHG
Elisabeth-Monzel-Straße 125
99000 Altstadt

Rechnung
Menge Einheit Bezeichnung Einzelpreis (€) Gesamtpreis (€)

Computer-Shop GmbH, Altstadt

9555394.indb 8 28.06.2019 11:02:37
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11Geschäftsprozesse erfolgreich steuern

Situation

Erarbeitung

Zusatz

Forder

Berechnen Sie, wie hoch die Umsatzerlöse sind, die Herr Aslan bei dem Verkauf der Tennisschlä-
ger in diesem Monat erreicht.

Tennisschläger Nettoverkaufspreis
pro Stück Absatzmenge Umsatzerlöse

Marke Head 165,00 € 21 Stück 3 465,00 €

Marke Völkl 187,00 € 20 Stück 3 740,00 €

Marke Dunlop 220,00 € 12 Stück 2 640,00 €

Umsatzerlöse gesamt 9 845,00 €

4. Herr Aslan möchte für alle drei Warengruppen den Wareneinsatz bestimmen. Der Wareneinsatz
ist die Menge der verkauften Waren zu Bezugspreisen. Berechnen Sie den Wareneinsatz.

Tennisschläger Bezugspreis pro Stück Absatzmenge Wareneinsatz

Marke Head 120,00 € 21 Stück 2 520,00 €

Marke Völkl 136,00 € 20 Stück 2 720,00 €

Marke Dunlop 160,00 € 12 Stück 1 920,00 €

Wareneinsatz gesamt 7 160,00 €

5. Die Differenz zwischen Umsatzerlösen und Wareneinsatz ist der Rohgewinn.

a) Berechnen Sie den Rohgewinn pro Stück.

Tennisschläger Nettoverkaufspreis
pro Stück

Bezugspreis
pro Stück

Rohgewinn
pro Stück

Marke Head 165,00 € 120,00 € 45,00 €

Marke Völkl 187,00 € 136,00 € 51,00 €

Marke Dunlop 220,00 € 160,00 € 60,00 €

b) Berechnen Sie den Rohgewinn insgesamt.

Tennisschläger Umsatzerlöse Wareneinsatz Rohgewinn

Marke Head 3 465,00 € 2 520,00 € 945,00 €

Marke Völkl 3 740,00 € 2 720,00 € 1 020,00 €

Marke Dunlop 2 640,00 € 1 920,00 € 720,00 €

Rohgewinn gesamt 2 685,00 €

6. Überlegen Sie, wie sich die Bestände bei den drei Sorten Tennisschlägern am Monatsende durch
den Zu- und Verkauf verändert haben. Bei welchem Tennisschläger hat sich der Bestand verrin-
gert, bei welchem erhöht und bei welchem ist er genauso geblieben wie am Monatsanfang?

Tennis-
schläger

Bestand am
Monatsanfang

zugekaufte
Menge

Absatz-
menge

Bestand am
Monatsende

Bestands-
veränderung

Marke Head 2 Stück 25 Stück 21 Stück 6 Stück Bestandsmehrung

Marke Völkl 4 Stück 20 Stück 20 Stück 4 Stück keine Veränderung

Marke Dunlop 8 Stück 10 Stück 12 Stück 6 Stück Bestandsminderung

2223519

9555394.indb 9 28.06.2019 11:02:37



10

Geschäftsprozesse erfolgreich steuern11

Situation

Erarbeitung

Zusatz

Forder

7. Nehmen Sie an, Herr Aslan hat am Monatsende folgende Bestände für die drei Sorten Tennis-
schläger ermittelt und der Einkauf wäre gleich geblieben.

a) Berechnen Sie, wie viele Stückzahlen er dann jeweils abgesetzt hätte.

Tennisschläger Bestand am
Monatsanfang

Zugekaufte
Menge

Bestand am
Monatsende Absatzmenge

Marke Head 2 Stück 25 Stück 1 Stück 26 Stück

Marke Völkl 4 Stück 20 Stück 10 Stück 14 Stück

Marke Dunlop 8 Stück 10 Stück 5 Stück 13 Stück

b) Geben Sie an, wie sich sein Rohgewinn verändern würde.

Tennisschläger Rohgewinn pro Stück (TZ 5) Absatzmenge (TZ 7) Rohgewinn gesamt

Marke Head 45,00 € 26 Stück 1 170,00 €

Marke Völkl 51,00 € 14 Stück 714,00 €

Marke Dunlop 60,00 € 13 Stück 780,00 €

Rohgewinn gesamt 2 664,00 €

11.1 Erfassung der Warenbewegungen
Erarbeitungsaufgaben

1. Vervollständigen Sie folgende Gleichungen:

Erträge > Aufwendungen = Gewinn

Erträge < Aufwendungen = Verlust

Erträge > Aufwendungen = Gewinn

2. Kreuzen Sie an, um welche Kontoart es sich bei den angegebenen Konten handelt.

Konto Bestandskonto Erfolgskonto Aufwandskonto Ertragskonto

Aufwendungen für Waren X X

Bestand an Waren X

Umsatzerlöse für Waren X X

3. Setzen Sie folgende Begriffe in den nachstehenden Lückentext ein.

abgerechnet
abgezogen
Aufwandskonten
Aufwendungen
Beständen
Bestandskonten

Bestandsmeh-
rung
Bestandsverände-
rungen
dazugerechnet
Differenz

eingekaufte
Einzelhandel
Erfolgskonten
Erträge
Ertragskonten
gesammelt

Geschäftsjahres
Inventur
Nettoverkaufs-
preisen
Schlussbestand
Vergleicht

Warenmenge
Warenrohgewinn
Warenverkäufe
wichtige

22235110
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Situation

Erarbeitung

Zusatz

Forder

11.1 Erfassung der Warenbewegungen

4. Am 01.01. hat das Modehaus Müller zwölf Herrenanzüge der Marke „Galant“ vorrätig. Im Laufe des
Jahres kauft das Modehaus insgesamt 731 Anzüge dieser Marke ein. Am 31.12. sind genau noch neun
Anzüge in der Auslage.

a) Entscheiden Sie, ob Herr Müller am Jahresende eine Bestandsminderung oder eine Bestands-
mehrung in der Warengruppe „Herrenanzüge Galant“ feststellt.

Bestandsminderung, weil AB 12 < SB 9

b) Stellen Sie fest, wie viele Anzüge der Marke „Galant“ das Modenhaus Müller in dem Jahr verkau-
fen konnte.

734 Anzüge (AB 12 Anzüge + Zugang 731 Anzüge – SB 9 Anzüge = Absatz 734 Anzüge)

c) Berechnen Sie den Wert der Bestandsveränderung in Euro, wenn der Bezugspreis für einen Her-
renanzug der Marke „Galant“ 91,50 € beträgt.

Warenanfangsbestand in € zu Bezugspreisen: 12 Anzüge · 91,50 € = 1 098,00 €

– Warenschlussbestand in € zu Bezugspreisen 9 Anzüge · 91,50 € = 823,50 €

= Bestandsminderung in € 274,50 €

5. Vergleichen Sie die nachfolgenden Inventurbestände der einzelnen Warengruppen und geben Sie die
wertmäßigen Bestandsveränderungen an.

Warengruppe Inventurbestand
am 01.01.

Inventurbestand
am 31.12.

Bestands-
minderung

Bestands-
mehrung

Honig 7 256,00 € 7 936,00 € 680,00 €

Fahrräder 58 170,00 € 57 296,00 € 874,00 €

Auf Bestandskonten werden alle Geschäftsfälle gesammelt und abgerechnet , die das Vermö-

gen und das Kapital des Einzelhändlers betreffen. Auf Erfolgskonten werden alle Geschäftsfälle

gesammelt und abgerechnet, die die Aufwendungen und Erträge des Einzelhändlers betreffen.

Dabei werden alle Aufwendungen auf Aufwandskonten und alle Erträge auf Ertragskonten erfasst.

Alle Wareneinkäufe werden auf dem Konto „ Aufwendungen für Waren“ erfasst. Im

Einzelhandel ist es aber in der Regel so, dass die im Laufe des Geschäftsjahres

eingekaufte Warenmenge nicht mit der verkauften Warenmenge des Ge-

schäftsjahres übereinstimmt. Am Ende eines jeden Geschäftsjahres muss daher zu-

sätzlich ausgerechnet werden, wie viel der Schlussbestand vom Anfangsbestand

der Waren abweicht. Die Differenz zwischen beiden Beständen nennt

man Bestandsveränderungen. Bei der Ermittlung des Wareneinsatzes müssen deshalb auch die

Bestandsveränderungen berücksichtigt werden Wird bei der Inventur festgestellt, dass

eine Bestandsmehrung vorliegt, muss der Wert der Bestandsmehrung von den bisherigen Aufwen-

dungen für Waren abgezogen werden. Wird bei der Inventur festgestellt, dass eine Bestands-

minderung vorliegt, muss der Wert der Bestandsminderung zu den bisherigen Aufwendungen für Waren

dazugerechnet werden. Alle Warenverkäufe werden auf dem Konto „Umsatzerlöse für

Waren“ zu Nettoverkaufspreisen erfasst. Vergleicht er beide Konten miteinander, kann er den

Warenrohgewinn , eine für den Einzelhändler sehr wichtige Größe, bestimmen.

Fortsetzung siehe folgende Seite
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